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Polizeiliche Angelegenheiten. 
5081 Der Erſatz⸗Reſerviſt — Fleiſchergeſelle — 
Friedrich Adolf Puch auch Buch aus Labiau, geboren 
am 4. Juli 1862 zu Gr. Poſt Kreis Königsberg i. Pr., 
welcher ſich der militäriſchen Controle entzieht, iſt nicht 
zu ermitteln geweſen. . 527 

Sämmtliche Polizei⸗ Behörden und Köntglichen 
Gendarmen werden daher erſucht, nach dem Genannten 
gefälligſt recht eingehende Ermittelungen anſtellen, denſelben 
im Betretungsfalle zur ſofortigen Anmeldung bei ſeiner 
Controlſtelle anhalten und hierher Nachricht geben zu 
wollen. 

Wehlau, im Oktober 1892. 

Königliches Bezirks⸗Commando. 

5082 Der Bäckergeſelle Adolph Zanke, geboren am 
12. Auguft 1868 zu Ehrenthal, iſt durch rechtskräftiges 
Urtheil des Schöffengerichts zu Culm vom 9. Februar 1892 
wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt und Be⸗ 
leidigung zu 20 Mark Geld, im Unvermögensfalle 4 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. Der gegenwärtige Aufenthaltsort 
des p. Zanke ift hier unbekannt. Die Poltzeiverwaltungen, 
Ortsvorſtände und die Herren Gendarmen werden ergebenſt 
erſucht, im Betretungsfalle den Wohnort des p. Zanke 
zu den diesſeitigen Acten D 220191 anzuzeigen. 

Culm, den 29. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

5083 Es wird um Angabe des gegenwärtigen Auf⸗ 
enthaltsortes des am 5. Februar 1837 zu Krakau Kreis 
Labiau geborenen Arbeiters Ferdinand Sawitzki aus 
Laukiſchken Kreis Labiau, welcher am 9. Oktober d. J. aus 
der Strafanſtalt Inſterburg entlaſſen worden iſt und unter 
Polizei⸗Aufſicht geſtellt werden ſoll, hierdurch ergebenſt 
erſucht. 

ii Neuteich Weſtpr., den 4. November 1892. 

Die Polizeiverwaltung. f 
5084 In der Strafſache wider Buſchinski und 
Genoſſen wird um Angabe des Aufenthalts des Knechts 
Friedrich Brandt, Sohnes der in Rogehnen Kreis 
Pr. Holland wohnenden Brandt'ſchen Eheleute zu den Akten 
D 279092 erſucht. 

p. Brandt ſoll als Zeuge vernommen werden. 

Marienburg, den 4. November 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefe. L 
5085 Gegen den früheren Wirth Gottlieb Joswig 
aus Abbau Friedrichshoff, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Meineids verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Allenſtein abzuliefern. 


Königlichen 


Ausgegeben, Danzig, den 12. November 


Regierung zu Danzig No. 46). 


1892. 


Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Augenbrauen ſchwarz, 
Augen braun, Naſe lang, Zähne vollzählig, Kinn oval, 
Geſicht lang, Geſichtsfarbe blaß, Sprache polniſch. 

Kleidung: ein grauer ſelbſtgewebter Anzug und 
ein Tuchanzug ſchwarz und grau geſtreift. 

Beſondere Kennzeichen: pockennarbig. 

Allenſtein, den 29. Oktober 1892. 

Königliches Landgericht, 

Der Unterſuchungsrichter. 
5086 Gegen den Maler Ernſt Louis Leopold Fauſt, 
früher in Königsberg, geboren am 28. März 1861 zu 
Königsberg Oſtpr., welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Hausfriedensbruch verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
N 937/92. 

Königsberg, den 3. November 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5087 Gegen den Dienſtknecht Auguſt Kolka, geb. 
den 25. März 1865 zu Roeskau Kreis Carthaus, welcher 
flüchtig iſt bezw. ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Berent vom 
3. Juli 1890 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Wochen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung abzuliefern 
und hierher zu den Akten D 107/90 Nachricht zu geben. 

Berent, den 31. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

5088 Gegen den Losmann Johann Nickel aus Neu⸗ 
Suchoroß Kreiſes Ortelsburg, geboren 14. November 
1865 zu Langenwalde Kreiſes Ortelsburg, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der 
Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu 
Ortelsburg vom 20. Mai 1892 erkannte Geldſtrafe von 
50 Mk., im Nichtbeitreibungsfalle 10 Tage Gefängniß 
vollſtreckt werden. Die Geldſtrafe hat durch Zwangs⸗ 
vollſtreckung nicht beigetrieben werden können. 

Es wird erſucht, denſelben zu verbaften und in 
das nächſte Juſtizgefängnis abzuliefern. III M 3 22/92. 

Allenſtein, den 1. November 1892. i 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5089 Gegen den Einwohner Franz Voelkner aus 
Königl. Rekau Kreis Neuſtadt Weſtpr., welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen 
Amtsgericht 2 zu Putzig Weſtpr. vom 21. März 1891 
wegen Forſtdiebſtahls erkannte eintägige Gefängnißſtrafe, 
da die Geldſtrafe uneinziehbar geweſen, vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern. II A 5/91. 
Fall Nr. 38. 
Putzig, den 1. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


ieee 
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Kleidung: braungewürfelten Rock, dunkle Hoſen 
und grauen Filzhut. 
Beſondere Kennzeichen: kahle Platte. 
Königsberg, den 2. November 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5090 Gegen ten Arbeiter Anton Wenta, bisher ; 5094 Gegen den Arbeiter Otto Johann Bernhard 
Grapp aus Danzig, welcher ſich verborgen hält, iſt die 


hierſelbſt, jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt durch rechts⸗ 
kräftigen Strafbefehl des unterzeichneten Amtsgerichts 
vom 29. Februar 1892 wesen Forſtdiebſtahls zu 5 Mk. 
Geldſtrafe, eventl. 5 Tage Gefängniß, ſowie Erſatz des 
Werthes des Entwendeten von 50 Pf. feſtgeſetzt. Die 
Geldſtrafe iſt nicht beizutreiben geweſen. 

Es wird um Vollſtreckung der ſubſtituirten Ge⸗ 
fängnißſtrafe und Nachricht hierher zu den Akten 
III A 15/92 erſucht. 

Lauenburg, den 20. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


5091 Gegen den Arbeiter Auguſt Franz aus Gum⸗ 
binnen, z. Z. unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 


iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wirb ecſucht, denſelben zu vechaften und in 


das nächſte Juftizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
I J 544/91. - 
Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1,65 m, 


Statur ſchwächlich, Haare dunkelblond, Augenbrauen 
dunkelblond, Augen blau, Zähne vollſtänoig, Geſicht 
länglich. Geſichtsfarbe bleich. 
Königsberg, den 2. November 1892. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


3092 Gegen den Kommis Otto Lebendig aus Königz⸗ 
berg, z. Z. unbekannten Aufenthalts, am 3. Oktober 
1862 in Memel geboren, welcher flüchtig is, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
J II 513/92 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, ſtarken blonden Schnurrbart, 
Augenbrauen blond. Augen blau. Zähne vollſtändig, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe bleich. 

Kleidung; ſchwarzec Hut, dunkles Jaquet, graue 
Hoſen. 

Königsberg, den 2. November 1892. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 


3093 Gegen den ehemaligen Forſtſchreiber Bruno 
Mueller aus Königsberg, z. Z. unbekannten Aufenthalte, 
am 12. April 1864 in Gupran geboren, welcher flüchtig 


und Diebſtahls verhängt. 


Unterſuchungshaft wegen vorſetzlicher Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefäugniß abzuliefern. IV J 807092. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,64 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn frei, kleiner 
blonder Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau⸗ 
grau, Zähne gefund, Kinn rund, Geſicht rund, Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund. 

Danzig, den 31. Oktober 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


5095 Gegen den Halbkäthner (Schneider) Eduard 
Dombrowski aus Gramten, geboren am 31. Dezember 
1854 in Hobenſtein Kreis Oſtecode, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, in die Unterfuhungshait 
wegen Diebſtahls und verſuchten ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzultefern auch zu den dies⸗ 
jeitigen Alten J 1863.92 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 38 Jahre, Größe 1,63 m, 
Statur unterſetzt, Haare ſchwarz, Stirn frei, Vollbart, 
Augenbrauen ſchwarz, Augen braun, Zähne vollzählig, 
Kinn oval, Geſicht länglich, Geſichts farbe geſund, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Elbing, den 1. November 1892 

Der Erſte Staatsanwalt. 


5096 Gegen den Schneidermeiſter Auguſt Randzio 
aus Elbing geboren am 27. Auguſt 1836 zu Engelſtein 
Kreis Angerburg, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ift die Unterſuchunghaft wegen Unterſchlagung ver⸗ 
hängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfle Juſtizgefänguiß abzuliefern, auch zu den 
diesſeitigen Akten J 264292 Nachricht za geben. 

Elbing, den 31. Oktober 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


5092 Gegen den Arbeiter Franz Gaikowski aus 


Dirſchau, am 24. 


ö h Juli 1857 in Senslau geboren, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 


wegen Unterſchlagung verhängt. 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 
J II 750/92. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Statur mittel⸗ 
groß, Haare ſchwarz, ſchwarzen Schnurrbart. 


Aktenzeichen 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in 
das nächſte Juſſizgefängniß abzuliefern und hierher zu 
ven Akten I G 371/92 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 35 Jahre, Größe 1,63 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 


blond, Augen blau, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht 


rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 
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Kleidung: ſchwarzer Rock, weicher graner Filzhut, graue f abzuliefern und uns zu den Akten D 10392 
Hoſen, Stiefel. zu geben. . 
Dirſchau, den 22. Oktober 1892. Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Größe 5 Fuß 2 
Königliches Amtsgericht. Zoll, Statur mittel, Haare blond, Stirn hoch, Schnurr⸗ 


5098 Gegen den früheren Bäcker jetzigen Arbeiter bart, Augenbrauen blond, Augen dunkel, Mund pro⸗ 
Theodor Wagner aus Dirſchau, am 3. April 1836 zu portioniert, Zähne vollſtändig, Kinn oval, Geſicht länglich, 
Kobelin Kreis Krotoſchin geboren, welcher flüchtig if, N Geſichtsfarbe geſund, Sprache polniſch und deutſch. 
ſoll eine durch Urtheil des königlichen Schöffengerichts Kleidung: dualle Hoſen, helles Arbeitsjaquet. 
zu Dirſchau den 21. Januar 1892 erkannte Gefängniß⸗ | Stuhm, den 29. Oktober 1892. 
ſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht. 
denſelben zu verhaflen, in 1 Dane eee 
zur Strafvollſtreckung abzuliefern und hierher zu den hier, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 28. De⸗ 
Akten I D 240/91 Nachricht zu geben. zember 1874 zu Danzig, evangeiiſch, welche flüchtig in 
Dirſchau, den 24. Oktober 1892. 1819 ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 

| 

| 

| 

| 

| 

\ 

\ 

| 


Königliches Amtsgericht. 
5104 Gegen die unverehelichte Marie Conrad von 


Königliches Amtsgericht. wegen Diebſtahls verhängt. 
5090 Gegen die unverehelichte Barbara Borzechowski g Es un erſucht, hieſelbe zu verhaften und in 
aus Klein Waczmirz, am 22. Mai 1873 geboren, katholiſch, das nächſte Gerichtsgefänguiß abzuliefern und zu den 
welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Die bſtahls | Strafakten wider Conrad Nachricht zu geben. P 324492. 
Danzig, den 26. Oktober 1892. 
Königliche Amtanwaltſchaft. 
5105 Gegen den Arbeiter Johann Maletzki, geboren 
am 8. April 1871 zu Herzderg Kreis Danzig, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ge⸗ 
meinſchaftlichen Hausfriedensbruchs, Widerſtandes und 
Beleidigung verhängt. 
Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß des Ergreifungsortes abzuliefern 
und Nachricht zu 7 120292 zu geben. 


verhängt. * 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten 1 D 16892 Nachricht zu geben. 
Dirſchau, den 21. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5100 Gegen den' Arbeiter Franz Mogga aus 
Weißenberg, 62 Jahre alt, katholiſch, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, full eine durch Urtheil des Königlichen 
mee zu Sun 9955 55 1 
annte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten vo streckt werden. 5 
Es wird e denſelben zu verhaften, in das Sa: N 
nächſte Gerichtagefängniß abzuliefern und uns zu den 5 0 G 5 en haft. | 
Akten II D 18292 Nachricht zu geben. ee gar en Fleiſcher Jakob Claaßen aus 
Stuhm, den 30. Oktober 1892. 90 10 iederung Kreis Elbing, geboren daſelbſt am 
Königliches Amtsgericht 2. 15 ; ärz 1868, zuletzt in Fichthorſt aufhaltſam geweſen, 
5101 Gegen den Knecht Franz Paul Meyer, geb. welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
am 2. Februar 1863 zu Altbraa Kreis Schlochau, e wegen Unterſchlagung verhängt. 
kathollſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter» das nä ee deiner g e 
* St. ⸗ . 8 x ern, u en 
e Verbrechens gegen S 176 St.⸗G.⸗B biesfeitigen Alten 3 230 92 Nachricht zu geben N 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in Elbing, 5 N Oktober 1892. 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. II J 5949 er Erſte Staatsanwalt. 
Graudenz, den 29. Oktober 1892. 5107 Gegen den Händler Guſtav Ballowski, bisher 
Königliche Staotsanwaltſchaft. in Danzig wohnboft geweſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
5102 Gegen den Schmiedegeſellen Stephan Uhlenberg, angeblich nach Breslau verzogen, ift durch rechtskräftigen 
geboren am 22. Oktober 1866 zu Remboczewo Kreis Strafbefehl des hieſigen Amtsgerichts vom 2. Mai 1892 
Carthaus, unbekannten Aufenthalts, welcher ſich ver, wegen Uebertretung des 8 17 bes Geſetzes vom 3. Juli 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 1876 eine Geldſtrafe von 24 Mark, im Nichtbeitreibungs⸗ 
verhängt. falle eine Haftſtrafe von 4 Tagen feſtgeſetzt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in Es wird erſucht, im Falle der Habhaftwerdung 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Pr L 64392. des Angeklagten an demſelben die fubftituirte Freiheits⸗ 
0 ſtrafe zur Vollſtreckung zu bringen, da die Beitreibung 


— 


5 rd, den 31. Oktober 1892. 
Pr. Starga der Amtsanwalt. en verſucht worden ift, auch hierver ad III C 22/92 
5103 Gegen den Arbeiter Joſef Lesniakowki aus a = zu geben. 
0 ine durch auenburg i. Pomm., den 17. Oktober 1892. 
Peterswalde, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Sie e 


Urtbeil der Strafkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing vom 14. Juli 1892 erkannte Gefüngnißſtrafe 5108 Gegen den Schmiedemeiſter Ludwig Johann 
von 5 Wochen vollftredt werden. Es wird erſucht, Fahr aus Pr. Friedland, geboren am 25. September 1855 


denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß zu Pagelkau, evangeliſch, welcher flüchtig iſt und fich 
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verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
bes Königlichen Londgerichts zu Konitz vom 31. Mal 
1892 erkannte Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts gefängniß behufs Strafvollzuges abzu⸗ 
liefern und hierher zu den Akten M 58/92 Mittheilung 
zu machen. 

Konitz, den 4. November 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5109 Gegen den Arbeiter Ludwig Podchull aus 
Hinter⸗Pogobien, daſelbſt geboren, 32 Jahre alt, welcher 
flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Landgerichts zu Lyck vom 21. Mai 1892 
erkannte Gefängnißſtrafe von vier Monaten vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenz. II L 222/92. 

Lyck, den 26. Oktober 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5110 Gegen den Maurergeſellen Joſeph Kalinowski 
aus Brauns berg, geboren am 27 Februar 1864, katholiſch, 
welcher flüchtig ißß, iſt die Unterſuchungshaft wegen ge- 
fährlicher Körpervecletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Ge richtsgefängniß abzuliefern und Nachricht hierher 
zu den Akten I M 44/92 gelangen zu laſſen. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,72 m, 
Statur kräftig, Haare dunkelblond, Stirn hoch, blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 
geſund, Geſicht länglich, Kind rund, Geſichtsfarbe geſund. 

Braunsberg, den 1. November 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5111 Gegen die Fleiſchermeiſter Julius und Margaretha 
geb. Prahl⸗Fröſeſchen Eheleute aus Elbing, 53 reſp. 
25 Jahre alt, welche flüchtig ſind, ſich verborgen halten, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing vom 2. Juni 1892 erkonnte 
Strafe, und zwar gegen den Ehemann von 10 Tagen 
Gefängniß und gegen die Ehefrau eine Gefängnißſtrafe 
von 2 Tagen, welche letztere nur dann nicht zu voll⸗ 
ſtrecken iſt, wenn die Zahlung der in erſter Linie erkannten 
aber nicht beizuireiben geweſenen Geldſtrafe ven 10 Mk. 
nachgewieſen wird, vollftreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung 
abzuliefern, auch hierher zu den Akten M I 59/92 Nach⸗ 
richt zu geben. 5 

Elbing, den 1. November 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


5112 Gegen die nachſtehend aufgeführten Heeres⸗ 
pflichtigen: 

1. Valentin Wolski, geboren am 14. November 1866 
zu Sianowskahutta Kreiſes Carthaus und in 
Sianowskahutta zuletzt aufhaltſam geweſen, nicht 
beſtraſt, 
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14. 
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19. 


. Anton Killa, geboren am 29. Mai 1869 zu 
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Michael Stromski, geboren am 29. Auguſt 1869 


. Auguſtin Victor Karcz, geboren am 8. Oktober 1869 


Adam Sikorra, geboren am 29. Mai 1868 zu 
Zalenſee Kreis Carthaus, zuletzt in Brusdau Kreis 
Putzig aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


. Auguſt Johann Richert, geboren am 8. Dezember 


1869 zu Ziegelei Babenthal Kreis Carthaus, zuletzt 
daſelbſt aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 

Paul Klawikowskt, geboren am 5. Oktober 1869 
zu Bortſch Kreis Carthaus, zuletzt in Kriſſau 
aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 

Maximilian Julius Rudolf Golunski, geboren am 
16. Januar 1869 zu Borkau Kreis Carthaus, 
zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, uabeſtraft, 
Otto Wilhelm Auguſt Wedde, geboren am 4. März 
1869 zu Borreck Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 


Joſef Paul Hebel, geboren am 25. Januar 1869 


zu Bukowagorra Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 
Adalbert Toczek, geboren am 20. September 1869 
zu Buſchkau Kreis Carthaus, zuletzt in Koſenberg 
aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 


. Paul Franz Baſilius Czesny, geboren am 14. Juni 


1869 zu Carthaus gleichen Kreiſes, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 

Franz Krauſe, geboren am 14. Mat 1869 zu 
Charlotten Kreis Carthaus, zuletzt daſelbft auf⸗ 
haltſam geweſen, unbeſtraft, 

Arthur Johann Ferdinand Burow, geboren am 
19. Januar 1869 zu Adl. Gr. Czapielken Kreis 
Carthaus, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
unbeſtraft, 


Gostomken Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
baltſam geweſen, unbeſtraft, 

Michael Stankowski, geboren am 21. September 1869 
zu Gartſch Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, unbeſtraft, 

Martln Zacharias Jacubeck, geboren am 5. November 
1869 in Golzau Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 


zu Abbau Grzybno Kreis Carthaus, zuletzt in 
Lewinno Kreis Neuſtabt aufhaltſam geweſen, un“ 
beſtraft. 


zu Samen im Kreiſe Carthaus, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, | 
Auguſtin Jakuſch, geboren am 1. Auguſt 1569 
zu Kriſſau Kreiſes Karthaus, zuletzt daſelbſt auf 
haltſam geweſen, unbeſtraft, 

Joſef Richert, geboren am 22. Auguſt 1869 zu 
Kriſſau Kreiſes Carthaus, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, unbeſtraft, f 
Otto Guſtav Heinrich Minge, geboren am 14. Jun! 
1869 zu Lonſchin Kreis Carthaus, zuletzt in 
Sklana aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 


30, 


31. 


32. 


33. 


34. 


35. 


). 9 J boren am zu Gr. Miſchau 


zu 
3 Carthaus, zuletzt in Miſchau aufhaltſam 
unbeſtraft, 


geweſen, 


. Joſef Zielinski, geboren am 20 Mai 1869 zu 


Gr. Miſchau im Kreiſe Carthaus, zuletzt in 
Miſchau aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 


Franz Hoppa, geboren am 7. November 1869 zu 


Kl. Miſchan Kreis Carthaus, zuletzt in Miſchau 
aufhaltiam geweſen, unbeſtraft, 


„Theofil Vincent Garczki, geboren am 4. April 


1869 zu Miſchiſchewitz Greifer Cartbaus, zuletzt 
daſelbſt aufhaltſam geweſen, unbeſtraft 


. Zheofil Auguſt Leyk, geboren am 28. Auzuſt 1869 


zu Nieſolowitz Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 


. Jobann Jakob Pusdrowski, geboren am 24. Augult 


1869 zu Nieſolowitz Kreis Carthaus, zuletzt 
daſelbſt aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 
Hermann Ernſt Otto Kaſſner, geboren am 4. Auguſt 
1869 zu Pallubitz Kreis Carthaus, zuletzt 
daſelbſt aufhaltſam gemelen, unbeſtraft, 


. Wichael Franz Poblock!, geboren am 29. September 


1869 zu Parchau Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 


Joſef Schlagowski, geboren am 26. Oktober 


1869 zu Pomieczynskahutta Kreis Carthaus, zuletzt 
daſelbſt aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 


Ferdinand Carl Robert Trapp, geboren am 8. Mat 


1869 zu Rheinfeld Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 

Franz Grzegowski, geboren am 2. Oktober 1869 
zu Rheiufeld Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, unbeſtraft, 

Alexander Karcz, geboren am 26. Februar 1869 
zu Röskau Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, unbeſtraft, 

Franz Walkuſch, geboren am 19. Mai 1869 
zu Saollakowo, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
unbeſtraft, 

Joſef Liß, geboren am 15. Juli 1869 zu Salla⸗ 
kowo, zuletzt in Liſſniewo aufhaltſam geweſen, 
unbeſtraft, 

Johann Michael Jereczek, geboren am 10. Sep⸗ 
tember 1869 zu Schülzen Kreis Carthaus, zuletzt 
daſelbft aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 

Franz Thomas Gchlagowski, geboren am 12. 
Dezember 1869 zu Schülzen Kreis Carthaus, zu 
letzt dafelbſt aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 


. Joſef Bonkowskt, geboren am 5. Dezember 1869 


zu Seefeld im Kreiſe Carthaus, zuletzt daſelbſt 
oufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 


7. Julius Friedrich Johann Dupke, geboren am 21. 


Febrnar 1869 zu Sianowskahutta Kreis Carthaus, 
zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, unbeſtroft, 


. Leo Elent, geboren am 11. März 1869 zu Sierakowitz, 


zuletzt tafelbit aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 4 


ptem 
auf haltſau geweſen, unbeſtraft, 
40. Joſef Laurentius Schuliſt, geboren am 8. Auguſt 


1869 zu Storſchewo, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 


geweſen, unbeſtraft, 

Al. Auguſt Paul Schuliſt, geboren am 8. Januar 
1869 zu Skorſchewo, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, unbeſtraft, 

42. Michael Stefanowski, geboren am 26. Februar 
1869 zu Smolſin Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, unbeſlraft, 

43. Johann Franz Roczynski, geboren am 13. No» 
vember 1869 zu Oder⸗Sommerkau, zuletzt in 
Jamen aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 

44. Alexander Gierczemski. geboren am 5. September 
1869 zu Königlich Stendſitz, zuletzt in Stendſitz auf⸗ 
haltſam geweſen, unbeſtraft. 

45. Leo Nicodemus Landowski, geboren am 1. Juni 
1869 zu Königlich Stendſitz, zuletzt in Stendſitz 
oufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 

46. Anton Bach, geboren am 21. Dezember 1869 
zu Tockar, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, um: 
beſtraft, 

47. Albrecht Kramp. geboren am 2. November 1869 
zu Warſchnau, zuletzt dafelbft aufhaltſam geweſen, 
unbeſtraft, 

48. Albrecht Richter, geboren am 22. März 1869 zu 
Warſchnau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
unbeftraft, 

49. Mathias Nicolaus Koſchnick, geboren am 20. Der 
zember 1869 zu Wenſtorry Kreiſes Carthaus, zu⸗ 
letzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, unbeftraft, 

50. Auguſt Stenzel, geboren am 4. Auguſt 1869 zu 
Zuckau, zuletzt daſelbſt aufheltſam geweſen, un- 
beſtraft, 

51. Jobann Anton Grabowski, geboren am 28. März 
1869 zu Zurromin, zuletzt daſelbſt aufhaltſom 
geweſen, unbeſtraft, 

52. Joſef Damaczk, geboren am 10. März 1869 zu 
Zurromin Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, unbeſtraft, 

iſt durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer 1 des 

Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 17. September 

1892 wegen Verletzung der Wehrpflicht auf eine Geld⸗ 

ftrafe von je 160 Mark, im Uavermögensfalle auf eine 

Gefängnißſtrafe von je 32 Tagen erkannt worden 

Alle Sicherheits und Polizei⸗Behörden werden erſucht, 


dieſelben im Betretunge falle, falls fir ſich über die 


Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen können, 
zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß zwecks 
Strafverbüßung zuzuführen. (VII M 18792). 
Danzig, den 25. Oktober 1892. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 
5113 Gegen den Arbeiter Reinhold Dunkel, geboren 
am 22. Mai 1865 zu Neuſtadt Weſtpr., evangeliſcher 
Religion, ledig, Reſerviſt und zuletzt in Neuſlart Weſipr. 
aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig ift, oder ſich verborgen 


WA nun 
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bllt, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körper. 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu 
verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
und zu den Strafakten wider Dunkel I M 22992 
hierher Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Statur unterſetzt, 
Haare hellblond, Stirn niedrig, kleinen hellblonden Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen hellblond, Geſicht länglich. 

Danzig, den 4. November 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5114 Gegen den Arbeiter Franz Chechlowski aus | 
Lautenburg, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Gerichtsgefängniß zu Lautenburg abzuliefern. L 2 41/92, 

Beſchreibung: Alter 58% Jahre, Größe Im 62 bis 
64 cm, Haare blond. | 

| 


Strasburg Weſtpr., den 3. November 1892. 
Der Königliche Staatsanwalt. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. ö 
5115 Der hinter den Scharwerker Jakob Czarnetzli 
aus Borreſchau unter tem 8 September 1892 erlaſſene, 
in Nr. 38 tiefes Blattes aufgensmmene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen III J 78592. 
Danzig, den 31. Oktober 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5416 Der hinter dem Gerichtsvollzieher Frauk aus 
Arys unter dem 18. Jun 1886 erlaſſene, im öffentlichen 
Anzeiger pro 1886 Stück 27 Nr. 2488 Seite 370 auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. II J 551/86, i 
Lyck, den 28. Oktober 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. | 
5147 Der gegen den Agenten Franz Albert Emil 
Gronwald aus Königsberg von der Königlichen Staats⸗ 
anwaltſchaft zu Königsberg im Anzeiger pro 
Stück 34 Seite 524 Nr. 3399 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen J I 42689. 

Königsberg, den 2. November 1892. 
Staatsanwaltſchaft bei dem Königlichen Landgericht. 
518 Der gegen den Schloſſergeſellen Johann 
Robert Julius Gabriel, geboren in Königsberg in Pr., 
im Jahre 1891 in Marienburg aufhaltſam geweſen, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher wegen Diebſtahls 
verfolgt wird, unterm 10. März 1892 erlaſſene Steck⸗ 

brief wird hiermit erneuert. 

Es wird erſucht, den Gabriel, der auf einem Auge 
erblindet iſt und eine blaue Brille trägt, zu verhaften, 
in das nächfte Gerichtsgefängniß abzullefern und vom 
Geſchehenen zu den dieſſeitigen Akten P L 71491 
Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 2. November 1892. 

Der Amtsanwalt. 
5119 Der hinter der unverehelichten Anna Florentine 
Hinz von bier unterm 10. Juli 1890 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. XIV D 30090. 
— Königsberg, den 28. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 14. 
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5120 Der hinter dem Heizer Carl Auguſt Strudhoff 
aus Swinemünde und dem Matroſen Paul Beek aus 
Oßwine unterm 22. März d. J. erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Altenzeichen D 4091. 
Pillau, den 27. Oktober 1892. 
Königliches⸗Amtsgericht. 


5 12 1 Der hinter dem Friedrich Wilhelm Kleinhardt 
und Genoſſen unter dem 5. April 1889 erlaſſene, in 
Nr. 16 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen M 323/88. 
Danzig, den 30. Oktobec 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5122 Der hinten dem Wehrpflichtigen Hermann 
Wilhelm Auguſt Weſtphal, zuletzt in Goſſentin aufhaltſam 
geweſen, unter dem 5. April 1889 erlaſſene, in Nr. 16 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen M1 31988. 
Danzig, den 30. Oktober 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


123 Der hinter dem Knecht Auguſt Franz 
Leczkowski und 17 Genoſſen unter dem 17. Juli 1888 
erlaſſene, in Nr. 32 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wirs erneuert. Aktenzeichen M 2 11188. 
Danzig, den 31. Oktober 1892 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5124 Der hinter den Arthur Roſenblum, auch 
Franz Krehlick genannt, unter dem 31. Januar 1890 
erlaſſene, in Nr. 6 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Aktenzeichen II a L.. 3090. 
Danzig, den 28. Oktober 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5125 Der hinter ben Arbeiter Carl Clugin, auch 
Hoyar, zuletzt in Letzkau aufhaltſam geweſen, unter 
dem 1. September pr. erlaſſene, in Nr. 17 dieſts 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Akten⸗ 
zeichen X D 24091. 
Danzig, ben 26. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 12. 


5126 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Wilhelm 
Kühn, früher in Wernersdorf aufhaltſam geweſen, am 
4. Marz cr. erlaſſene und in Stück 12 pro 1892 unter 
Nr. 1282 veröffentlichte Steckbrief wird hiermit er⸗ 
neuert. Ablieferung an das nähfte Gerichtsgefängniß 
und Nachricht zu den hiefigen Akten Prozeßl. Nr. 97091. 
Marienburg, den 4. November 1892. 
Der Amts anwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


5127 Der unterm 12. Auguft 1892 hinler dem 


Arbeiter Johann Willkowski aus Willenberg erlaſſene 
und in Nr. 36 des öffentlichen Anzeigers der König⸗ 
lichen Regierung von Danzig pro 1892 aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 3. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


28 Der Hinter dem Laufburſch N l 
Walter aus Königsberg, im Anzeiger pro 18.2 © 


Königsberg, den 1. November 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5 120 Der hinter den Arbeiter Stephanus Groenke 
aus Allenſtein, 42 Jahre alt, unterm 19. Mai 1892 
in Stück 22 unter Nr. 2366, 2367 und 2368 erloſſene 


Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 3J. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


33:30 Der hinter dem Steinſetzergeſellen Julius 
Steckbrief iſt erledigt. 


Königsberg, den 2. November 1892 
Königliches Amtsgericht 14. 


5 18 1 Der hinter den Mrbeiter Johann Sobietzti 


(Dobieske) aus Stuhm unter dem 8. Oktober 1891 er⸗ 
laſſene, in Nr. 43 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 2. November 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5132 Der hinter dem Arbeiter Gottlieb Günther 
unter dem 10. September 1892 erlaſſen⸗, in Nr. 39 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 2. November 1892. 
Der Erſte Staats anwalt. 


BABB Der hinter den Buchhalter Edwin Beyer 
aus Danzig, unter dem 24. November 1887 
in Nr. 48 dieſes Blattes aufgenommene 
wird zurückgenommen. 
Danzig, den 2. November 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5134 Der hinter den angeblichen Gärtner Wilhelm 
Arnow (Amow) anz Kl. Plednendorf unter dem 17. 
November 1887 erlaſſene, 
aufgenommene Steckbrief wird zurückgenommen. 
Danzig, den 2. November 1892. 
Der Erſte Staotsanwalt. 


5135 Der hinter dem Agenten, früheren Kellner 
Otto Kemper aus Thorn unter dem 30. Auguſt 1802 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Brieſen Weſtpr., den 25. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5136 Der von mir unterm 16. Oktober 1892 
gegen den Arbeiter Michael Kandziorski aus Luttum 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Magdeburg, den 29. Oktober 1892 
Der Erſte Staatsanwalt. 


513 7 Der hinter der Einwohnerfrau Marie 
Gurzynska geb. Radomska aus Ludwigsthal unter dem 
14. Juni 1890 erlaſſene Stedorif iſt erledigt. 
Löbau, den 31. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


erlaſſene, 
Steckbrief 
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Der unterm 28. April 1892 Hivt 
beiter Auguſt Liſchewsk, zuletzt in Bieſe 
Steckbrief iſt erledigt 
Allenſtein den 31, Oktober 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5139 Der binter den Losmann Johann Bachor 
aus Lipowitz unter dem 13. Oktober 1892 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 28. Oktober 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 
51 40 Der binter den Arbeiter Joſef Bulczack aus 
Lißniewo Kreis Carthaus, jetzt undekannten Aufenthalte, 


Bledau von hier unterm 6. Oktober d. J. erlaſſene a Mn Juli 1892 erlaſſene Steckorief 


Nr. 30 unter Nr. 3309 des öffentlichen Anzei 
1892 iſt erledigt. 1 Ne 
Lauenburg, den 1. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5141 Der hinter den Karl Pillar in Nr. 42 
pro 1892 unter 4546 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Poſen, den 4. November 1892 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5 23 Der hinter ber Arbeiterfrau Marie Sonntag 
geborene Gradetzki aus Hölle unter dem 10. April 1891 
erlaſſene, in Nr. 17 tiefes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 4. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


Zwangsverſteigerungen. 


51438 Im Wege der Zwangsvollſireckung ſoll das 
im Grundbuche vom Dorfe Sandweg Kreis Danziger 


Niederung Blatt 9 (Bürgerwieſen) auf den Namen des 
Eigenthümers Julius Jankowski eingetragene Grugdſtück 


in Nr. 47 dieſes Blattes 


am 7. Dezember 1892, Vormutags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 50,76 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 1,3250 Hektar zur Grundfteuer, 


mit 120 Mark Natzungswerth zur Gebäutefieuer ver⸗ 


aniagt. 


Aus zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 


das Grunsftüd betreffende Natzwelſungen, ſowie veſondere 


Kauftedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 


Zimmer Nr. 43, eiugeſehen werden. 


hervorgi g, 


Alle Realberechtigten werten aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergetenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Gru dbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsdbermerks nicht 
ev. insbeſondere der ertige Fo derungen von 
Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen ode Koſten, 
ſpäteſtens un Verſteige ungstermen vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden. und falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtelung dis ger 


ringſten Gebots nicht berückſichtigt wrden uad bel Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen vie berückfichtigten Anſprüche 


im Range zurücktreten. 


beanſpruchen, 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Dezember 1892, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 29. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 

5144 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Altſt. Kagelzippel Blatt 10 
auf den Namen des Fräulein Marie Juſtine Marianne 
Lauge zu Danzig eingetragene, zu Danzig St. Katharinen⸗ 
kirchenſteig Nr. 9 belegene Grundſtück am 12. Januar 
1893, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 0,0065 Hektar 
mit 442 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8 
Pfefferſtadt Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerts 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgake von Geboten anzumelden, 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 


zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Januar 1893, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 27. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 

5145 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Einlage Band I Blatt 194 und 
Band I Blatt 209 auf den Namen des Schiffskapitain 
Friedrich Heinrich Arnold eingetragenen, in Einlage 
belegenen Grundſtücke, Einlage Nr. 13 und 14, am 
3. Februar 1893, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 12, verſteigert werden. 


er 


r nun a 
Das Grundſtück Eiulage Nr. 13 iſt mit 1272,36 Mark 
Reinertrag und einer Fläche von 34,4890 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 210 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer, das Grundſtück Einlage Nr. 14 iſt mit 256,02 Mark 
Reinertrag und einer Fläche von 5,8230 Hektar zur 
Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberet, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigen werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſpruche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden, und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. Februar 1893, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 1. November 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

5146 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche vom Dorfe Pietzkendorf Blatt 16 auf 
den Namen der Zimmermann Auguſt und Emma geb. 
Czybrowski⸗Fiſcher'ſchen Eheleute eingetragene Grundſtück 
am 7. Januar 1893, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt 
Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 28,80 Mark Reinertrag 
einer Fläche von 3,0500 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 60 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſcheift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweifungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Pfefferſtadt Zimmer 43, ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden, und, 


und 


m 7 d ar N b . * N 
fall de Gläubig t dem 


glaubhaft zu machen, a : 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahreus 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 5 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. Januar 1893, Vormittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 3. November 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
5147 Der Gutsinſpektor Melchior von Tucholka zu 
Graboßewo vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. v. Sikorski 
zu Dirſchau hat das Aufgebot der Aktie der Zuckerfabrik 
in Pelplin über 600 Mk., ausgeſtellt von der Direktion 
der Zuckerfabrik Pelplin d. d. Pelplin, den 1. April 
1879 auf den Namen des Gutsbeſitzers Müller in 
Roſenthal nebſt Dividendenſcheinen pro 189111899 und 
Talon beantragt. Der In haber der Urkunde wird auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens in dem auf den 20. April 1896, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 


und die Urkunde nebſt Dividendenſcheinen und Talon 


vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung derſelben 
erfolgen wird. N 
Dirſchau, den 29. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

5148 Der Wehrpflichtige Otto Mathias Guerike, 
unbekannten Aufenthalts, wird beſchuldigt, als Wehr- 
pflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritt in den Dienſt 
des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichten 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben; Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dea wird auf den 31. Januar 1893, 
Vormittags 12 Uhr, vor die Strafkammer des Königl. 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, 
1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. a 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Schlawe über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurthellt werden. (IV M. 346/92). 

Danzig, den 19. Oktober 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5149 Der Rechtsanwalt Johannes Neumann zu 
Danzig, Langgaſſe Nr. 49, klagt gegen den Rentier 
Johann Czerwionka und reſſen Ehefrau, früher zu Quaſchin, 
jetzt unbekannte 
63 Mk. 15 Pf. für Vertretung der Beklagten in verſchiedenen 
Rechtsangelegenheiten mit dem Antrage auf Verurtheilung 


widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ den Koſten 


n Aufenthalts, wegen einer Forderung von 


en zur Zahlung 6 1 
des Rechtsſtreits einſchließlich derjenige N 
voraufgegangenen Arreſtverfahrens und vorläufige Voll⸗ 
ſtreckbarkeitserklarung des Urtheils, und ladet die Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor 
das Königliche Amtsgericht zu Zoppot auf den 12. Jannar 

1893, Vormittags 10 Uhr. = 
| Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird diefer 
| Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Zoppot, den 12. Oktober 1892. 
Kwiecinski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

5150 Nachbenannte Perſonen: 

1. der Seemann Michael Bigott, geboren am 26. Sep⸗ 
tember 1858 in Kielau Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt in Kielau aufhaltſam geweſen, 

. der Schmied Carl Auguſt Schulz, geboren am 
16. April 1859 in Kl. Katz Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt in Kl. Katz aufhaltſam geweſen, 

. der Seemann Auguſt Runowski, geboren am 

27. Mai 1866 in Banin Kreis Carthaus, zuletzt 

in Zoppot aufhaltſam geweſen, 

der Seemann Anton Bieſchke, geboren am 5. Sep⸗ 

tember 1864 in Cießau Kreis Neuſtadt Weftpr., 

zuletzt in Kielau aufhaltſam geweſen, 

5. der Seefiſcher Auguſt Friedrich Doehring, geboren 

am 4. September 1863 in Zoppot Kreis Neuſtadt 

Weſtpr., zuletzt in Zoppot aufhaltſam geweſen, 

6. der Seemann Andreas Grablowski, geboren am 
26. Oktober 1862 in Kielau, zuletzt in Kielau 
aufhaltſam geweſen, 

. ber Seemann Auguſt Richard, geboren am 12. März 
1865 in Lindenbruch Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
in Gdingen aufhaltſam geweſen, 

der Seefahrer Herrmann Ludwig Peckruhn, geboren 
am 2. März 1867 in Zoppot, zuletzt in Zoppot 
aufhaltſam geweſen, 

9. der Seemann Johann Stephan Dzurr, geboren 

am 30. Dezember 1860 in Hochredlau Kreis 

Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Zoppot aufhaltſam 

geweſen, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten oder Wehr⸗ 

leute der Land⸗ oder Seewehr ohne Erlaubniß ausge⸗ 

wandert zu fein. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des 

Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 3. Januar 1893, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 

hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 7 
| Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Nenftadt aus⸗ 

geſtellten Erklärung verurtheilt werden. E 114/92. 

Zoppot, den 22. Oktober 1892. 

Auſt, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


= N 


[0 =] =] 


8 nn 


5151 Der Rekrut — Schneidergeſelle — Friedrich 
Albert Friſchkorn, geboren am 24. Januar 1870 zu 
An Memel Kreiſes Ragnit, ausgehoben für Oekonomte⸗ 
Handwerker — Schneider — zuletzt wohnhaft in Elbing, 
hat ſich aus ſeinem Aufenthaltsorte fortbegeben und haben 
die angeſtellten Ermittelungen zu keinem Reſultat geführt. 

Ein Geſtellungsbefehl zur Geſtellung bei dem 
unterzeichneten Bezirks⸗Kommando konnte demſelben nicht 
behändigt werden. 

Der Genannte wird hierdurch aufgefordert, ſich 
mündlich oder ſchriftlich ſofort bei dem unterzeichneten 
Bezirks⸗Kommando zu melden, andernfalls gegen ihn 
das Deſerlionsverfahren eingeleitet wird. 

Marienburg, im Oktober 1892. 


Königliches Bezirks⸗Kommando. 


5152 Nachbenannte Perſonen: 


1. Ruttkowski, Bruno Thomas, geboren den 19. Sep⸗ 
tember 1869 zu Dirſchau, katholiſch, zuletzt in 
Gr. Montan aufhaltſam, 

Bandemer, Guſtav Julius, geboren den 17. Sep⸗ 
tember 1869 zu Dirſchau, evangeliſch, zuletzt in 
Marienburg aufhaltſam geweſen, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, 


werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 


dem Eintritt in den Dienſt res ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen oder rad erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 


außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. Ver⸗ 


gehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelden werden auf den 26. Januar 1893, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing zur Hauptverhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 


von dem Königlichen Landrath zu Elbing über die der 


Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 


Erklärung verurtheilt werden. 
Elbing, den 27. Oktober 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5153 Das Zweigdokument über die auf den Grund⸗ 


buchblättern von Polzin Blatt 13 und 13a unter Nr. 7 


bezw. Nr 12 für die Konkursmaſſe des Kaufmanns 


Rudolf Daniel zu Putzig eingetrogene Hypothekenthellpoſt 
von 86 Mark iſt angeblich verloren gegangen und foll 


auf Antrag des eingetragenen Grundeigenthümers, des 


Hofbeſitzers Michael Littwitz zu Polzin zum Zwecke der 
Löſchung der Poſt aufgeboten werden. 

Der Inhaber der Hypetheken⸗Urkunde wird daher 
aufgefordert, ſeine Rechte bei dem unterzeichneten Gerichte 
ſpäteſtens in dem auf den 22. Febrnar 1893, 
Vormittags 10 Uhr, anberaumten Aufgebotstermine an⸗ 
zumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die 
Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 

Putzig, den 2. November 1892. 


Königliches Amtsgericht 2. 


e 
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5154 Die Frau Amalie Louiſe Marie Scholz geb. 
Beiliſch zu Danzig, vertreten durch den Rechtsauwalt 
Jakoby zu Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Töpfergeſellen Carl Friedrich Guſtav Scholz, unbekannten 
Aufenthalts, wegen Eheſcheidung, mit dem Autrage: das 
zwiſchen den Parteien beſtehende Band der Ehe zu 
trennen und den Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil zu erklären, und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsftreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
6. Jannar 1893, Vormittags 11 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 1. November 1892, 

Peſſier, 
; Gerichtsſchrelber des Königlichen Laupgerichts. 


5155 Der Land wehrgefreite, Maurer und Maler 
Alexander, Friedrich von Koß aus Karthaus wird angeklagt, 
als Landwehrmann 2. Aufgebets ohne Erlaubniß aus⸗ 
gewandert zu fein. Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 
Straf⸗Geſetz⸗Buchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des König lichen 
Amtsgerichts hierſelbſt anf den 7. Februar 1893, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Carthaus zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelb e 
auf Grund ter nach § 472 St.-⸗P.-O. von bem Königlichen 
Bezirks Kommando ausgeftellten Erklärung verurtheit 
werden. 

1 Carthaus den 28. Oktober 1892. 
| v. Kiedrowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


51206 Nachdem gegen: 

J. den Matroſen⸗Arttlleriſten Paul Gottlieb Dittes ich, 
der J. Compagnie I. Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilung, 
ö geboren am 3. Juli 1867 zu Elbing, welcher am 
N 25. April 1892 aus feinem Garniſonort Friedrichsort 
| entwichen, 

den Heizer Albert Joſeph Treder, von S. M. An. 
| „Meteor“, bezw. der 2. Compagnie I. Werft 
Diviſion, geboren am 22. September 1869 zu 
f Dirſchau, wecher am 17. Juli 1892 in Kiel 
| entwichen. 
der förmliche Deſertionsprozeß eröffnet worden itt, 
werden dieſelben hiermit aufgefordert zurückzukehren, 
ſpäteſtens ſich aber in dem auf Dienſtag den 28. Februar 
1893, Vormittags 11 Uhr, im biefigen Marine⸗ 
(Cherichtslokal anberaumten Termine einzufinden, widrigen⸗ 
(falls ſie für Deſerteure erklärt und gegen ſie auf eine 
Geldbuße von je 150 bis 3000 Mark erkannt werden wird. 
Kiel, den 1. November 1892. 


Kaiſerliches Gericht der Marine Station der Oftſee. 


| 5 15 AN. 18. 1892. 


Auszug aus dem Forſtdiebſtahls⸗Verzeichniſſe des Privat⸗Forſtrebiers Kl. Waczmirz für den Monat Juli 1892. a 7 


I. Inhalt der Beſchuldigung nach Antrag des Amtsanwalts auf 


Lau⸗ Lau⸗ 


fender That, Gegenſtand, Zeit, Ort, Werth! Erlaß eines Strafbefehls. 
Er Bude Zuname, und näheren Wan e 
sl Vorname, welche eine Erhöhung der] des Ge 
zur [Se, ordentlichen Strafe oder eine fäng- 
Be- zeich⸗ Stand, Zuſotzſtrafe rechtfertigen. | Ent Geld- ni. Wert- 
zeig, | mung | Wohn⸗ oder Aufenthaltsort, II. Bezeiönung der Zeugen und sur Maß 
1 95 15 1 Alter des Grundes ihrer Wiſſen⸗ wen⸗ ſtrafe. für den exſatz. 
18 Sea ſchaft. 5 geſetz. Unver⸗ 
falle des Beſchul bigten. III. Bezeichnung der in Beſchlag deten. 1 
Straf⸗ Bethei⸗ genommenen Gegenſtändr. igens⸗ 
falles.] ligten. 3 IV. Benennung des Beſchädigten. 4 „ ball. 
7. 


PIE] 2 | 8 en | 5. 6. 


1 1 Franz Czerwinski, geboren am] I. Entwendeten am 23. Juli] 0,25 81 Nr. 1 2,50 


©. 
1 


10. Mai 1852 zu Strasburg, d. J. Nachmittags aus der 83 Nr. 3 

angeblich zuletzt Rübenarbeiter Privatforſt Klein Waczmirz 8 Nr.! 0.25 

in Grunau. Beſenreis und 8 Haſelſtöcke. F. D. G. 

II. Forſter Wilhelm Hoffmann ſolida⸗ 

2 Victor Bond, geboren 15. Ok. in Klein Waczmierz. 2550 1 

tober 1848 zu Lobſenz Kreis III. Nichts. 15. April riſch. 

Wirſitz, angeblich zuletzt auf IV. Rittergutsbeſitzer von Kries 1878 

Rübenarbeit in Grunau. in Klein Waczmirz. 5 
e e 15 755 Strafbefehl zu Nr. 1 und 2. 

Geri ühr 1,00 Mark. . . 

0 5 Gerichts⸗ Das Königliche Amtsgericht bierſelbſt hat wegen der in Spalte 5 
Koſtengeſetzes und 8 2 des obigen Aus zuges enthaltenen Beſchuldiaung auf Grund der daſelbft 
Pr. Ausfübrungs⸗Geſetz angeführten Beweismittel in Gemäßheit 8 1 Nr. 1, § 3 Nr. 3 F. D. G. 
vom 10. März 1879) vom 15 April 1878 folgende Strafe von 2 Mark 50 Pf. eventl. 1 Tag 

Schreibgebühn 020 u Gefängniß gegen Sie feſtgeſetzt, Ibre Verpflichtung zum Erſatze des Werthes 

— —— des Entwendeten an den Beſtohlenen mit 0,25 Pfennig und die Einziehung 


Zufammen 1,20 Mark.] ausgeſpeochen, Ihnen auch die Koſten des Verfahrens auferlegt. 


Diefer Strafbefehl wird gegen Sie vollſtreckbar, wenn Sie nicht in dem auf den 23. Februar 1893, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte bierſelbſt in deſſen Geſchäftshauſe, Zimmer Nr. 1, 1 Treppe 
hoch, anberaumten, zur Hauptverhandlung beftimmten Termine erſcheinen und Einſpruch erheben. 

r Die Geleſtrafe, der Wertherſatz und die hierneben berechneten Koſten find an die hiefige Gerichtskaſſe 
binnen einer Woche nach dem Eintritt der Vollſtreckbarkeit bei Vermeidung der Zwangsvollſtreckung zu zahlen. 
Bei der Zahlung ift dieſer Strafbefehl vorzulegen oder durch Angabe Ihres Namens und der Geſchäftsnummer 
enau zu bezeichnen. 
: 3 Dirſchau, den 24. Oktober 1892. 

Liedtke, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


5158 Die Schuhmachermeiſterfcau Louiſe Eichhorn Landgerichts zu Elbing auf den 4. Februar 1893, 
geb. Kreutzberger, zu Chriſtburg, vertreten durch den Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bet 
Rechtsanwalt Aron zu Elbing, klagt gegen den Schuhmacher ⸗ dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 


meiſter Johann Ep raim Eichhorn, unbekannten Aufenthalts, Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
auf Eheſcheidunz wegen böswilligen Verlaſſens mit dem Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Autrage, die Ehe der Parteien zu trennen un“ den Elbing, den 24. Oktober 1892. 

Beklagten für den ſchuldigen Teil zu erklären, und Lange, 

ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


Rechtsſtreits vor die zweite Civilkammer des Königlichen 


[4 
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r 


Erbſchaften, Geſchenke, Hlücksfälle oder ſonſt erwirbt 


werden ſoll. 


. 
5 


zu trennen und den Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil zu erklären, und ladet den Beklagten zur münd⸗ 


4 
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5163 Der Kaufmann Hermann Aſch in Thorn 
| und das Fräulein Magarethe Liepmann, im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters des Banquiers 
Rafimirs aus zur See gegangen und über deſſen Aufenthalt [Leopold Liepmann zu Danzig, baben vor Eingehung 
und Leben ſeitdem keine Nachricht eingegangen, aufgefordert, ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 30. September laut Verhandlung d. d. Danzig, den 9. September 
1893, Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
Gerichte, Zimmer Nr. 9, zu melden, widrigenfalls feine | der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
Todeserklarung erfolgen wird. der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
Neuſtadt Weſtpr., den 1. November 1892. oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
Königliches Amtsgericht. behaltenen haben ſoll. 
5160 Die Frau Wilhelmine Balzer geborene Herbert, Thorn, den 14. September 1892. 
zu Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Ferber zu Königliches Amtsgericht 
Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den Arbeiter 6 f ö a 
Samuel Balzer, früher zu Danzig, jetzt unbekannten 2164 Der Rittergutsbeſſtzer Otto Kilbach aus 
Aufenthalts, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage: | Sophientbal und das großjährige Fräulein Anna 
das zwiſchen den Parteien beſtehende Band der Ehe Hackbarth aus Chriſtburg haben vor Eingebung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter, nicht auch des Erwerbes, 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die 
Braut in die Ehe bringt, und ſpäter durch Erbſchaften 
oder Glücksfälle erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben foll. 
Loebau, den 5. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5165 Der Kaufmann Guſtav Eugen Arthur Barck 
hier, Hirſchgaſſe 12, und das Fräulein Martha Wilhelmine 
Conſtanze Lebbe, im Beiſtande und in Genehmigung 


lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 20. Januar 1893, Mittags 12 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 31. Oktober 1892. 


Peſſier, u 
f ; nal ; ihres Vaters, Hofbeſitzers Wilhelm Lebbe in Bohnſacker⸗ 
Seal anch en N weide, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


15 5 jene 3 der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmuug, daß 

aber echten She Serien: das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
5161 Die verehelichte Kaufmann Mathilde Emma das während des Eße von deer e 
An r eee, 1 geen 1 ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Baer rind e e Pan [Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, lout 
d. d. Königsberg, den 26. Auguſt 1878 mit ihrem ir Be 15. Oktober 1892 ausgeſchloſſen ‘ 
Ehemann, Kaufmann Anton Marx zu Königsberg, die Vertrag vom ID. \ 1 A. 
Gemeinſchaft der Hüter und des Erwerbes mit der Danzig, den 15. Oktober 1892. 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Königliches Amtsgericht. 
Vermögen der Ehefrau und allem, was ſie ſpäter durch 5166 Auf Antrag ter Schuhmacherfrau Marianna 
Miecznikowska geb. Rydzinska von hier, wird, nachdem 
über das Vermögen ihres Ehemannes des Schuhmacher⸗ 
meiſters Ignatz Miecznikowski durch Beſchluß vom 
22. Juli cr. das Konkursverfahren eröffnet worden iſt, 
bekannt gemacht, daß dieſelbe laut Verhandlung vom 
14. Oktober er. die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit ihrem Ehemann gemäß 88 420 und 
421 Theil II Tit. 1 A. L.⸗R. aufgehoben hat. 

Lautenburg, den 14. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht 1. 


5167 Der frühere Eiſenbahn⸗Expeditiousgehilfe, 
jetzige Reſtaurateur Guſtav Rautenberg und deſſen Ehe⸗ 
frau Renate geb. Gorſch aus Bromberg haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes 
durch gerichtlichen Vertrag d. d. Neuenburg, den 25. Juli 


die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens a 


Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Kaufmann Anton und Mathilde Emma Klara geb. Meyer 
Marxz'ſchen Eheleute nach Danzig nochmals bekannt gemacht. 

Danzig, den 12. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht 
5162 Der Geſchäftsreiſende Wilhelm Schliwa hier, 
Breitgaſſe 118, und das Fräulein Franziska Herrmann 
hier, Frauengaſſe 28, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen baben ſoll, laut 


1 
1 


Vertrag vom 13. October 1892 ausgeſchloſſen. 1885 ausgeſchloſſen. Dies wird auf Grund des 8 426 
Danzig, den 13. October 1892. Theil II Tit. 1 Allgem. Landrechts bekannt gemacht, 
Königliches Amtsgericht 4. nachdem die Reſtaurateur Guſtav und Renate geb. 


Gorſch⸗Rautenberg'ſchen Eheleute ihren 
Dirſchau verlegt haben. 


Dirſchau, den 15. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5168 Der Landwirth, Premier⸗Lieutenant a. D. 
Karl Keller aus Albertsfelde und die ſeparirte Frau 
Theodore Sponagel geb. Sponagel ebendaher haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
ansgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Vermögen, 
welches die Braut in die Ehe bringt und während der 
Dauer derſelben erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben fol. 
Marienwerder, den 14. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5169 Der Arbeiter Martin Eduard Banſemer, 
Sandweg 41, und die Jungfrau Emma Helene Krauſe, 
Sandweg Nr. 10, baben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, oder font zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag von 
12. September 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5170 Der Schornſteinfegermeiſter Ferdinand Weber 
aus Flatow und die Wittwe Henriette Kobuſch geb. Hellwich 
aus Schneidemühl haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung de dato 
Schneidemühl, den 15. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 18. Oktober. 
Königliches Amtsgericht. 


512 1 Der Handelsmann Joſeph Pojur und das 
Fräulein Hedwig Krauſe, beide in Elbing, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft ber Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages von heute ausgeſchloſſen 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 12. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5122 Der Former Johann Bernhard Arndt bier, 
Poggenpfuhl 64, und das Fräulein Cäcilie Lipsli, im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Stell⸗ 
machers Adam Lipski zu Adl. Boſchpohl Kreis Berent, 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 18. Oktober 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. Oktober 1892, 
Königliches Amtsgericht. 


5 123 Der Rentier Auguſt Reinhold Julius Skupſch 


aus Danzig und die Wittwe Bertha Lange geborene 


Wohnfitz nach 


— 1 
1 
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a 0 . N 88 
Jankowski zu Elbing haben vor Eingehung ihrer Ehe 
laut gerichtlichen Vertrages d. d. Elbing, den 7. Auguſt dr 


1890 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das jetzige und zukünftige 
Vermögen der Braut die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 0 

Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes den 
Skupſch'ſchen Eheleute von Elbing nach Danzig nochmals 
bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


5 174 Der Schloſſer Carl Friedrich Adolf Stoermer 
in Elbing, und die unverehelichte Emilie Friederike Tuhel, 
letztete im Beiſtande ihres Vaters, des Hofbeſitzers 
Gottfried Tuchel aus Ellerwald III. Trift haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag von heute ausgeſchloſſen 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. - 
Elbing, den 11. Oktober 1892. x 
Königliches Amtsgericht. N 


5335 Der Handelsmann Samuel Wind in Krojanfe 
und das Fräulein Bertha Bendit aus Lobſens, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Glaſermeiſters Samuel Bendit 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Lobſens, den 10. Oktober 1892, ausgeſchloſſen. J 
Flatow, den 14. Oktober 1892. ö 
Königliches Amtsgericht. 1 
5176 Der Mälzereibeſitzer Carl Auguſt Adolf Daum 
aus Marienburg und das Fräulein Wilgelmine Emilie 
Anna Biſchoff aus Danzig haben für die Dauer der 
von ihnen einzugehenden Ehe, vor Eingehung derſelben, * 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch a5 
gerichtlichen Vertrag vom 14. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. va 
Marienburg, den 18. Oktober 1892. 2 
Königliches Amtsgericht 3. a 
5177 Der Inſtmann Auguſt Marohn und die 
Wittwe Wilhelmine Schoenfeld geb. Teile beide aus 
Banthen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom 
heutigen Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt 
und während der Dauer derſelben erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben joll.. 0 
Marienwerder, den 19. Oktober 1892. j 
Königliches Amtsgericht. = 
5178 Der Kaufmann Eugen Frentzel zu Elbing 
und das Fräulein Meta Weſſel in Stettenbruch, letztere 4 


* 


im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 

Gutsbeſitzers Otto Weſſel, haben vor Eingehung ihrer 

Ehe die emeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 

Vertrag vom 10. d. M. ausgeſchloſſen mit der Beftimmung, 
daß das Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur 1 
des Vorbehaltenen haben ſoll. * 
Elbing, den 12. Oktober 1892. u 
Königliches Amtsgericht. / 
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5170 Der Gutsbeſitzer Paul Speiſer zu Poſilge 
und deſſen Ehefrau, die verwittwet geweſene Antonie Mehring 
geb. Neubauer, haben vor Eingehung ihrer Ehe laut 
gerichtlicher Verhandlung d. d. Danzig, den 16. Juli 
1887 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, fowie das während 
der Ehe durch Erdſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben foll. 

Dieſes wird, nachdem die Gutsbeſitzer Speiſer'ſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz nach Danzig verlegt haben, noch⸗ 
mals bekangt gemacht. 

Danzig, den 19. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
5180 Der Einwohner Franz Klanczkowski in 
Burchardſtwo und die unvereheligte Anaſtaſia Kaminski 
daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe vie Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen. 

Carthaus, den 14. Okteber 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
5181 Der Arbeiter Ferdinand Steuder in Sykorczyner 
Neuhütte und deſſen Ehefrau Clara Steuder geb. Kreſin 
vaſelbſt haben nach Eingehung ihrer am 13. Oktober 
1892 geſchloſſenen Ehe für die Dauer derſelben laut 
Vertrag vom 15. Oktober 1892 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Carthaus, den 17. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
518 Der Fleiſchermeiſter Hermann Boehlke und 
das Fräulein Agnes Pioch, beide in Elbing haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter jedoch 
nicht die des Erwerbes laut Vertrages vom 14. d. M. 
ausgeſchloſſen. 

Elbing, den 19. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

183 Der Arbeiter Franz Albert Wradcidlo in 
Roſtau und die Jungfrau Mathilde Wilhelmine Pranze, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Beſitzers Ferdinand Prange aus Meiſterswalde, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder Font zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 17. Oktober 1892 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 17. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 
5184 Der Photograph Bernhard Hermann Herfart 
hier, Fleiſchergaſſe 5, und das Fräulein Clara Ottilie 
Sawatzki hier, Vorſtädtiſchen Graben 10, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſon ie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 


ſonſt zu erwerbende Vermögen bie Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 18. Oktober 1892 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 18. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
5185 Dec Fleiſchermeiſter Georg Weſſel hier, Gr. 
Schwalbengaſſe 17, und das Fräulein Margarethe Papke, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Flelſchermeiſtets Gottfried Hermann Papke aus Emaus 19 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
18. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
586 Der Kaufmann Hugo Kleiner zu Thorn und 
das Fräulein Emma Radumke aus Thorn haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 17. Oktober 1892 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
zukünftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie 
alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgend wie 
erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 17. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5187 Der Amtsrichter Otto Jacobi in Thorn und 
deſſen Ehefrau Alice geb. Danielowski zu Thorn haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung de dato Löbau, 
den 12. Juli 1889 mit des Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles was die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
oder während der Ehe ſei es durch Glücks fälle, Erb⸗ 
ſchaften, Schenkungen oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dieſes wird, nachdem bie Eheleute ihren Wohnſitz von 
Löbau in Weftpr. nach Thorn verlegt haben, nochmals 
bekannt gemacht. 
Thorn, den 17. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5 18 Der Partikulier Paul Garczelitz von hier, 
Kotergaſſe 3, und das Fräulein Clara Witzki hier, Alt⸗ 
weinberg Nr. 856, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 20. Oktober 1892 ausgeſchloſfen. 
Danzig, den 20. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
5189 Der Ingenieur Eduard Kretſchmaun hier 
I. Steindamm Nr. 2, und das Fräulein Veronica Wendt, 
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um Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters des Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vor“ 


Maurermeiſters Eduard Wendt hier, Mattenbuden 32, 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 


das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 


das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur der Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
22. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


54190 Der Tiſchler Ernſt Lemke aus Marienburg 


und das Fräulein Anna Boehm ebendaher haben vor 


Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 22. Oktober 
1892 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 22. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5 191 Der Kaufmann Samuel Salomon zu Gollub 
und das Fräulein Jenny Friedländer zu Thorn haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 20. Oktober 
1892 mit der Beſtimmung ausgeſckloſſen, baß das von 
der zukünftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie 
Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen oder ſonſt irgendwie erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Thorn, den 20. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3192 Der Kaufmann Ignatz Kowalski zu Neu⸗Weißhof 
und deſſen Ehefrau Sophie geborene von Olszewska 
ebenda haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſch ft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Gollub, 
den 11. Januar 1888 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß alles das, was die Braut in bie Ehe bringt, oder 
während der Dauer derſelben durch Erbſchaften, Ber 
mächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt auf irgend 
eine andere Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. ö 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 
von Mocker nach Pulkowo, von dort nach Lipnitza Kreis 
Briefen und von dort am 18. September nach Neu⸗Weißhof 
verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 

Thorn, den 20. Oktober 1892. 

Königliches Amts gericht. 


5193 Der Stadiſekcetair Friedrich Burdinski in 
Flatow Weſtpr. und das Fräulein Martha Letzus, im 
Beiſtande ihres Vaters, Grenzaufſehers Daniel Letzus 
in Memel, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 20. Oktober 1892 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
von der Braut in die Ehe eingebrachte Vermögen unk 
Alles, was fie in ſtehender Ehe durch Erbschaft, Geſchenke, 


behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Flatow, den 24. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5294 Der Kunſtgärtner Guſtab Hummel zu Tapiau 
und das Fräulein Laura Grunwald aus Muldszen haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag vom 20. September 
1890 vor dem Amtsgericht in Tapiau ausgeſchloſſen und 
iſt die vorſchriftsmäßige Bekanntmachung bewirkt. 

Dieſes wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Hummel'ſchen Eheleute von Tapiau nach Rheda Weſipr. 
gemäß § 426 II 1 A. V.⸗R. öffentlich bekannt gemach. 


Neuſtadt Weſtpr., den 24. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5195 Der Tiſchlergeſelle Guſtav Ziehm hier, Schleuſen⸗ 
gaſſe 13, und das Fräulein Eliſabeth Ebel hier, 
III. Damm 12, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben joll, laut 
Vertrag vom 21. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 21. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


5196 Der Fleiſchermeifter Hermann Robert Stangneth 
hier, Petershagen 7, und das Fräulein Emma Amalie 
Broſowski aus Emaus 8 haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 24. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5197 Der penſionirte Bahnbeamte Auguſt George 
aus Marienburg und das Fräulein Maria Fabian 
ebendaher haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Ver⸗ 
trag vom 21. Oktober 1892 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 22. Oktober 1892. 
Königliches Amtgericht. 


54198 Der Kaufmann Oskar Rögler hier, Langaſſe 32, 
und das Fräulein Klara Meyer, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Adalbert 
Meyer zu Elbing, Alter Markt 48, haben vor Eingehung 
ihrer Ede die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen, welches die 
Braut in die Ehe einbringt und während derſelben durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Geſchenke, eigener Arbeit oder 
ſonſt auf andere Weiſe erwirbt, die Natur des Vor⸗ 


— — 


2 


— 
* 
* 


behaltenen haben ſoll, laut gerichtlichen Verhandlung d. d. 
Elbing, den 10. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5190 Der Bier verleger Auguſt Brzoskowsk aus 
Czechoczyn und das Fräulein Bertha Klein aus Rheda, 
welche ihren erſten Wohnſitz in Czechoczyn nehmen werden, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das geſammte gegenwärtige und zukünftige Vermögen 
der Ehefrau die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Nenftadt Weſtpr., den 22. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5200 Der Hilfsgefangenenaufſeher Bruno Karl 
Eugen Marohl und die unverehelichte Anna Valendi, im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Hausbeſitzers Ludwig Valendi, ſämmtliche von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 21. Ok⸗ 
tober 1892 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut und zukünftigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte 
Vermögen ſowie alles, was dieſelbe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücksfälle oder ſonſt wie während der 
Ehe erwerben wird, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 21. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5201 Der Schuhmacher Alexander Blaszkiewicz aus 
Klammer und die Schneiderin Amalie Szarafinsla aus 
Kl. Lunau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 22. Oktober 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte und 
während derſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt wie erworbene Vermögen die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben und dem Ehemann daran 
weder Befitz, noch Verwaltung noch Nießbrauch auftehen 
fol. 


Kulm, den 22. Oktober 1892 
Königliches Amtsgericht. 


5202 Der Tiſchlermeiſter Heinrich Fregin und das 


Fräulein Bertha Tomalla, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Hüter und 
des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage aus⸗ 
geſchloſſen. mit der Beſtimmung, daß das Vermögen, 
welches die Braut in die Ehe bringt und während der 
Dauer derſelben erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 24. Oktober 1892 
Königliches Amtsgericht. 

5203 Der Königliche Eiſenbahnſtatious⸗Auffeher 
Paul Scheffler aus Tiegenhof und das Fräulein Hedwig 
Neitzke aus Cöslin haben vor Eingehung ihrer Ehe die? 


Gemeinſchaft der Güter laut Ehevertrages d. d. Cöslin, 
den 17. Oktober 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchlofſen, 
daß das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehe⸗ 
frau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und 
Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
der Ehefrau haben ſoll. 


Tiegenhof, den 26. Oktober 1892 
Königliches Amtsgericht. 


5204 Der Buchhalter Benno Richard Ludwig Jungfer 
und deſſen Ehefrau Anna Louiſe Catharina geb. Wende 
hier, Böttchergaſſe 10, welche nach ihrer Verheirathung 
in Gemeinſchaft der Güter gelebt und über deren 
Vermögen der Konkurs eröffnet iſt, haben laut Vertrag 
vom 22. Oktober 1892 für die fernere Dauer ihrer 
Ehe auf Grund des § 421. II. 2 des Allgemeinen 
Landrechts die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
in der Weiſe ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der 
Eheſrau, welches dieſelbe beſitzt oder ſpäter auf irgend 
eine Weiſe erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen bei⸗ 
gelegt wird. 


Danzig, den 22. Oktober 1892 
Königliches Amtsgericht 2. 


5205 Der Bankkaſſirer Friedrich Janſſen hier, Lang⸗ 
garten 6/7 IH und das Fräulein Elſbeth Telchmann, im Bei- 
ſtande und mit Genehmigung ihres Vaters des Kaſſen⸗ 
rendanten Richard Telchmann aus Stettin, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß alles dasjenige, was die 
Braut iu die einzugehende Ehe einbringt, forte dasjenige Ver⸗ 
mögen, welches ſie während der Dauer der Ehe, jei es 
durch eigene Thätigkeit, oder durch Eebſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe, Geſchenke oder Glücksfälle erwirbt, deren 
vorbehaltenes Vermögen ſein ſoll, durch gerichtlichen 
Vertrag d. d. Stettin, den 14. Oktober 1892 ausgeſchloſſen 
Danzig, den 26. Oktober 1892 
Königliches Amtsgericht. 


5206 Der Kaufmann Emil Rothmann hier, Heilige 
Geiſtgaſſe 85, und das Fräulein Frieda Jacoby im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Kaufmanns Salomon Jakoby zu Cörlin a. Perf. baben 
vor Eingehung ihrer Ehe laut gerichtlicher Verhandlung 
d. d. Cörlin, den 19. Oktober 1892 die Gütergemeinſchaft 
ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das Vermögen und 
der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus 
Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfäklen die Rechte des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Danzig, den 26. Oktober 1892 

Königliches Amtsgericht 2. 


5207 Der Aufſeher in der Zuckerfabrik Bahnhof 
Marienburg und Inhaber eines Materialwaarengeſchäfts 
daſelbſt Eduard Jaehnke und deſſen Ehefrau Minna 
geborene Witting haben nach Verlegung ihres Wohnfiges 
von Elbing nach Marienburg die Erneuerung der Be⸗ 
kanntmachung des Ehevertrages vom 30. Oktober 1876, 
durch welchen zwiſchen ihnen die Gemeinſchaft der Güter 


ft, nachgeſucht, 


und 5 
wird dieſelbe hiermi | 
Marienburg, den 25. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 


5208 Der frühere Schmied Leopold Koitalla und 

die Wittwe Joſephine Koitalla geborene Sawida, beide 

aus Berent, haben vor Eingebung ihrer Ehe die Ge⸗ 

meinſchaft ver Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 28. September 1892 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 28. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5209 Der Lehrer Adolf Gras wurm und das Fräulein 
Roſalte Henne, beide aus Ot. Eylau, haben laut gericht⸗ 
licher Verhandlung, d. d. Dt. Eylau, den 26. Oktober 
1892 vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das Eingebrachte der Braut, ſowie dasjenige, was 
fie während der Ehe durch Erbſchaften, Schenkungen, 
Glücksfälle oder auf eine andere Weiſe erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens erhalten ſoll. 
Dt. Eylau, den 26. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 


5210 Der Hotelbeſitzer Israel Silberſtein aus 
Gollub und das großjährige Fräulein Dorothea Kiewe, 
Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
Moritz Kiewe aus Gollub, haben vor Eingebung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 24. Oktober 1892 dergeſtalt aus 
geſchloſſen, daß Alles das, was die Braut in die She 
einbringt oder während derſelben durch Schenkungen, Erh- 
ſchaft, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Eigenschaft 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Gollub, den 27. Oktober 1892 
Königliches Amtsgericht. 
521 1 Der Einwohner Johann Bozinski aus Leßnau 
und die Arbeiterin Lucie Albetzt: von ebendaher, im 
Beiſtande und mit Genehmigung des Gerichtsſecrerairs 
Paul Templin aus Putzig haben vor Eingehung \brer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erw 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 25. Oktober 189 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die autünfge 
Ehefrau in die Ehe einbringt oder während derſelben 
auf irgend eine Art erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Putzig, den 25. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5 212 Der Korbmacher Joſeph Bawolski zu Podgorz 
und deſſen Ehefrau Alwine verwittwele Fehlauer . 
Dobslaw ebenda haben vor Eingetung ihrer 5 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 1155 
handlung d. d. Inowraclaw, den 5, Februar 1892 mi des 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 15 
in die Ehe bringt oder während derſelben durch Gris 0 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Natur 
vorbehaltenen Vermögens haben jol. 


von Inowraclaw nach Podgorz v 


bekannt gemacht. Bi Da 
Thorn, den 24. Oktober 1892. \ 
Königliches Amtsgericht. j 

521% Der Gaſtwirth Guftav Kaiſer und das Fräulein 


Amalie Hildebrandt, beide aus Glinken, haben vor Ein⸗ 


gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 14. Oktober cr. mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut 
einbringt, oder während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 


Lautenburg, den 27. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 


5214 Der Fleiſchermeiſter Wilhelm Jerzembeck hier, 
Paradiesgaſſe 15, und das Fräulein Antonie Siegmuntowski 
hier, Schmtedegaſſe 17, mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Förſter a. D. Johann Siegmuntowski in Grodken 
bei Soldau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 


26. Septembe 
laut Vertrag vom 24. Oktober 


Danzig, den 28. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5215 Der Schmiedegeſelle Auguſt Adolf Reikowski 
aus OHra 130 und die Jungfrau Julianne Amalie 
Sperling, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Eigenthümers Johann Simon Sperling in 
Ohra hinter der Radaune 130, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes \ 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 


-- 1892 ausgeſchloſſen. 


Verwögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 


Vertrag vom 27. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5216 Der Schuhmacher Adalbert Czynszeckt in . 


Carthaus und deſſen Ehefrau Mathilde Theodoſia 
geborene v. Czefinski haben nach Eingehung ihrer am 
21. Oktober 1892 geſchloſſenen Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 31. Ok⸗ 


tober 1892 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das 


von der Ehefrau eingebrachte und während 
erwerbende Vermögen die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. : 
Carthaus, den 31. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
5217 Der geprüfte Lokomotioheizer 
und deſſen Ehefrau Ida geborene Süß aus Tiegenhof 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


der Ehe zu 


Ernſt Schnoegaß 0 


Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Allenſtein, 
den 16. September 1892 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das gegenwärtige Vermögen der Braut 
und Alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke 
Glücks fälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchoft des geſetzlich 
zorbehaltenen Vermögens haben ſoll, was hiermit bei 
Verlegung des Wohnſitzes der Ernſt Schnögaß'ſchen 
Eheleute von Allenſtein nach Tiegenhof auf Grund des 
5 426 Theil II Titel 1 A. L.⸗R. bekannt gemacht wird. 


Tiegenhof, den 29. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. | 
g 
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5216 Der Kaufmann Ernſt Hermann Dombrowski 
hier, Frauengaſſe 38, und das Fräulein Margarethe 
Roſa Emilte Tetzlaff, im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Poſtverwalters a. D. Ludwig Tetzlaff, 
Schwarzes Meer, Große Bergaſſe 17, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während ber Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfäue, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen baben 
ſoll, laut Vertrag vom 1. November 1892 ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 1. November 1892. 
Königliches Amte gericht. 


| 
3219 Der Kaufmann Otto Heeder und das Fräulein | 
Ida Fabricius, beide in Elbing, letztere im Beiſtande 
ihres Vaters, des Gerichtskaſtellans Albert Fabricius, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen der zukünftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
4 


Elbing, den 28. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


9220 Der Gutspächter Max Koelpin aus Lenſitz 
hat vor Eingehung der Ehe mit dem Fräulein Martha 
Rink zu Berent die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
geſammte, gegenwärtige und zukünftige Vermögen der 
Ehefrau, woher es derſelben auch immer zufallen möge, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 


ſoll 


Neuſtadt, Weſtpr. den 2. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


51 21 Der Wirthſchaftsinſpektor Wilhelm Plog zu 
Gut Sibſau und die verwittwete Beſitzerin Auguſte 

Kutſcher geb. Martens zu Bauerdorf Groß Kommorsk ö 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeiaſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß dasjenige Ver⸗ 
mögen, was die Frau in die Ehe einbringt oder während der 
Ehe durch Erbſchaft, Schenkungen oder Glücks fälle 


* 


rns 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrages vom 31. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 


Neuenburg, den 31. Oktober 189%, 
Königliches Amtsgericht. 


9322 Der Weichenſteller Otto Albert Julius 
Pützmann und deſſen Ehefrau Martha geborne Ribakowski, 
früher in Danzig, jetzt in Zoppot wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Danzig, den 
28. September 1891 ausgeſchloſſen. 


Zoppot, den 1. November 1892. 
Königliches Amte gericht. 


5223 Der gleiſchermeiſter Auguſt Thomas zu Thorn 
und das Fräulein Martha Herzberg, im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Büchſenmachers 
Johann Herzberg zu Thorn, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 29. Oktober 1892 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der zukünftigen Ehe⸗ 
frau, welches ſie in die Ehe einbringen wird, ſowie Alles, 
was fie während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften, 
Vermäch tniſſe, Glücksfälle oder auf andere Art erwirbt, 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 


Thorn, den 29. Oklober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5224 Die Mühlenpächterfrau Emma Hauſe geb. 
Tengel aus Czubek hat nach erreichter Großjährigkeit 
zur Verhandlung d. d. Pr. Stargard, den 14. Oktober 
1892 unter Beitritt des ihr vom Gericht zugeordneten 
Beiſtandes erllärt, daß ſie die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit ihrem Ehemann, dem Mühlen⸗ 
pächter Max Haufe zu Czubek, dergeſtalt ausſchließe, daß 
das von ihr eingebrachte Vermögen, ſowie Alles, was 
fie während der Ehe kurch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Glücksfälle oder ſonſt wie erwerbe, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſolle. 


Pr. Stargard, den 25. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


* 4. 


5225 Der Kaufmann früher Cigarrenmacher Carl 
Friedrich Heinrich, genannt Kreis hier, Vorſtädtſchen 
Graben 49, und deſſen Ehefrau Alma Louiſe geb. 
Neſiler haben am 24. Juli 1876 vor dem Standes- 
beamten zu Roſſwein im Königreich Sachſen die Ehe 
geſchloſſen und ihren erſten Wohnſitz daſelbſt genommen. 

Nach der am 1. April 1879 erfolgten Verlegung 
des Wohnſitzes nach Danzig haben die Heinrich genannt 
Kreis ſchen Eheleute zur gerichtlichen Verhandlung d. d., 
Danzig, den J. November 1892 erklärt, fernerhin in 
getrennten Gütern leben zu wollen mit der Maßgabe, 
daß alles Vermögen der Ehefrau, das fie in die Ehe 


> 


R * 


n 


N. 


gebracht oder in der Ebe erworben hat, die Natur des 


Vorbebaltenen, mit freier Verwaltung und freiem 
Nießbrauch der Ehefrau haben ſoll. 


Danzig, den 2. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


5226 Der Kaufmann Johann Domachowski aus 
Culm und das Fräulein Michalina Wardacka aus Schwetz, 
großjährig und vaterlos, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d. Schwetz, vom 28. Oktober 1892 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, Glücksfälle, 
Geſchenke oder ſonſt wie erwirdt, die Natur tes vertsags- 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Culm, den 3. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5227 Der Maurerpolier Guſtav Jaguſch und deſſen 
Ehefrau Auguste Ottilie Jaguſch, geborene v. Bojanomwsla 
aus Freywalde haben nach erreichter Großjährigkeit der 
Ehefrau die bis dahın geferhih ſuspendirt geweſene Ge⸗ 
meinſchaft der Güter auch für die fernere Dauer der 
Ehe laut Verhandlung d. d. Rosenberg, den 22. De⸗ 
zember 1885 ausgeſchloſſen, was hierdurch nach Bere 
legung ihres Wohnſitzes nach Dietrichsdorf Kreis 
Strasburg Weſtpr. von Neuem bekannt gemacht wird. 


Strasburg Weſtpr., den 4. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


522 Der Gutsbeſitzer Hermann Tuemmler aus 
en und das Fräulein Marie Proetzel aus Reuſtadt 
haben vor Eingehuny ihrer Ehe die Geweinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag Neuftadt, = 
18. Oktober 1892 ausgeſchloſſen, mit der Maßga 0 
daß das, was die zukünftige Ehefcau in die Ehe bring 
oder während der Dauer derſelben durch En 
Glücksfall, eigene Thatigkeit oder ſonſt erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Marienwerder, den 1. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


t lt⸗ 

5229 Der Landwirth Hermann Brauſer aus A 
ſtadt bei Chriſtburg und deſſen Ehefrau Amanda 1 
geborene Borchert haben nach Eingehung ihrer Ehe, en 
ihrer Rücklehr von Amerika nach Preußen, laut 955 
licher Verhandlung d. d. Marienburg, den 31. See 
1888 die Gemeinſchaft der Güter und des N 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 7 
Vermögen der Ehefrau die Natur des geſetzlich 
behalten ; 5 

en die Brauſerſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz feit dem 5. April 1889 nach Danzig 
verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 


Danzig, den 1. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


r F 
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hier, Grabengaſſe Nr. 1, und das Fräulein Katharina 
Weckert hier, Wallgaſſe 7, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 4. November 1892 ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 4. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5233 Der Arbeiter Martin Redder zu Petershagen 
bei Tiegenhof und die unverehelichte Anna Maria Witt, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Arbeiters Ferdinand Witt zu Stutthof, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beftimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Scheukungen oder ſonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 1. November 1892 gus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 5. November 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


5232 In Sachen betreffend die Entmündigung des 
früheren Beſitzers Peter Suckau aus Baerwalde, hat 
das Königliche Amtsgericht zu Tiegenhof am 14. Oktober 
1892 beſchloſſen: daß, 


da der Sohn des zu Entmündigenden, Beſitzer 
Peter Sudan aus Vogthei den Antrag auf Ent- 
mündigung ſeines Vaters Peter Suckau, früher 
Beſitzer in Baerwalde, zur Zeit geſchäftslos zu 
Jankendorf, geſtellt hat, 

da der Aniragſteller gemäß 88 621 Abf. 3, 
595 C.⸗P.⸗O. als Verwandter antragsberechtigt iſt, 


da das Gericht auf Grund der beeideten Aus⸗ 
ſagen des Amtsvorſtehers Abraham van Rieſen 
aus Neumünſterberg, des Hofbeſitzers Abraham 
Guckau aus Tiegenhagen, eines Bruders und der 
Hofbeſitzer Adam und Suſanne, geb. Suckau⸗ 
Froeſe'ſchen Eheleute aus Tiegerweide, eines 
Schwagers und einer Schweſter des zu Ent⸗ 
mündigenden, die Ueberzeugung gewonnen hat, 

daß der Peter Suckau senior einen vergeftalt 
leichtſinnigen, unbeſonnenen und ausſchweifenden 
Gebrauch von ſeinem Vermögen macht, 

daß er bei Fortſetzung einer ſolchen Leben⸗ 
weiſe der Verarmung entgegengeht und ſeinen 
Verwandten zur Laſt zu fallen droht, 

da der Peter Suckau hiernach für einen 
Verſchwender im Sinne des § 9 1 38 A. G.⸗O. 
und 8 30 1 A. L.⸗R. zu erachten tft, 


e ae Et 
52830 Der Kaufmann Konrad Paul Auguft Bautz 


da der Koſtenpunkt ſich nach S 622 C.⸗P.⸗O. 
regelt, 


der frühere Hofbeſitzer Peter Suckau aus Baerwalde, 
zur Zeit geſchäftslos in Jankendorf, wird für einen 
Berſchwender erklärt, und find die Koſten des Verfahrens 
aus ſeinem Vermögen zu entnehmen. 

Tiegenhof, den 14. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

5233 Die Gerichtstage in Skurz werden im Jahre 
1893 an folgenden Tagen in dem Gaſtlokale der Wittwe 
Lau „Hotel de Danzig“ abgehalten werden: 


16. bis 19. Januar, 

13. „ 16. Februar, 

13. „ 16. März, 

17. „ 20. April, 

15. „ 18. Mai, 

IE e 

3. 6. Juli, 

25. „ 28. September, 
16. „ 19. Oktober, 

13. „ 16. November, 
11. „ 14. Dezember. 

Pr. Stargard, den 15. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5234 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Gutsbeſitzer Arthur Moldzio aus Stagnitten wird, 
nachdem der in dem Vergleichstermine vom 6. Oktober 
1892 angenommene Zwangsvergleich durch rechts'räftigen 
Beſchluß von demſelben Tage beftätigt iſt, hierdurch auf⸗ 
gehoben. 

Der Schlußtermin iſt auf den 24. November 1892, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12, anberaumt. 


Elbing, den 29. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5235 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Guſtav 
Hermann Preuß mit gleicher Firma in Elbing iſt 
heute am 4. November 1892, Vormittags 11 ¼ Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Verwalter iſt der Kaufmann Ludwig Wied wald 
zu Elbing. 

Offener Arreſt mit Anzeigeflicht bis zum 29. No⸗ 
vember 1892. 

Anmeldefriſt bis zum 15. Dezember 1892. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „ 


7 


N WIRT ENEW EN 
Erſte Gläubigerverſammlung om 29. November 
1892, Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12. 
Allgemeiner Prüfungstermin den 22. Dezember 
1892, Vormittags 11 Uhr, Zimmer Ne. 12. 
Elbing, den 4. November 1892. 
Schloß, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


5286 In der Strafſache gegen Buchholz wird 
beſchloſſen, nicht zur Hauptverhandlung vor dem Schöffen⸗ 
gericht zu ſchreiten, weil der Antrag auf gerichtliche Ent⸗ 
ſcheidung gegen die beiden am 24. Auguſt 1892 zu⸗ 
geſiellten Strafbefehle vom 5. und 6. Juli 1892 bei 
dem unterzeichneten zuſtändigen Gericht erſt am 1. Sep⸗ 
tember, alſo nicht rechtzeitig eingegangen iſt. 
Elbing, den 28. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 5. 
Salomon. 
Ausgefertigt 
Schulte, 
Gerichtsſchrelber des Königlichen Amtsgerichts 5. 


5237 Zufolge Verfügung vom 25. Oktober 1892 

iſt am 25. Oktober 1892 die in Neuſtadt Weſtpr. beſtehende 

Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Emil Zeitler in 
Neuſtadt Weſtpr. ebendaſelbſt unter der Firma 

Emil Zeitler 

in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 166 eingetragen. 

Neuftart Weſtpr., den 25. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
5238 Wir beabfichtigen vom 1. Mai ft. an die 


Forſtaufſeherſtelle in Ziegelwald mit einem Forſt⸗ 
verſorgungsberechtigten Anwärter zu beſetzen und erwarten 


dementſprechende Meldungen. Das Einkommen der 
Stelle beträgt: 
a. baares Geh allet 750 Mk 
b. freie Wohnung und Wirthſchaftsgebäude 
im Werthe vonn 100 „ 


c. freies Brennholz, 30 Raummeter welch 
Knüppelholz, im Werthe von 50 „ 
d. Benutzung des Dienſtlandes und der 
Wieſen von 15 ha zegen 12 Mk. Pacht 
pro ha. 
Die Anſtellung erfolgt probeweiſe auf 1 Jahr. 
Elbing, den 1. November 1892. 
Der Magiftrat. 


Amtsblatt'é koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Druc von A. Schroth in Danzig. 


